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Beklagte und Reviéionsbeklagte,

___..._——..‚—-—

Der 6° Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 48° September 4975 durch

den Vorsitzenden Richter Dr„ L a n g k e i t ‚
die Richter Dr° S c h m i t t und
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Dr„ H e i n z e sowie die ehrenamtlichen Richter

Dr° S e t t g a s t und Dr° S c h l o B e r

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 240 Mai 4972

wird zurückgewiesen°

Kosten des Revisionsverfahrens sind nicht zu er—

statton° '

_..——-.—.—__———__

Die Beteiligten streiten darüber, ob dem Kläger9 der

seit dem 25° April 4966 als Facharzt für Röntgenologie

und Strahlenheilkunde an der kassen— bzw° vertrags—

.ärztliehen Versorgung teilnimmt‚ elektrokardiographische

(EKG—) Leistungen von der beklagten Kassenärztlichen

Vereinigung (KÄV) uneingeschränkt zu honorieren sind°

Der Vorstand der Beklagten beschloß am 30° März 4966,

Fachärzten für Röntgenologie und Strahlenheilkunde

EKG—Leistungen künftig nicht mehr zu vergüten° Für

Ärzte, die im ersten Quartal 4966 EKG—Leistungen aus—
geführt und kassen— bzw° vertragsärztlich abgerechnet

hatten‚ sollte diese Regelung zunächst vom 4° Januar 4970

an gelten; später wurde die Übergangsfrist bis zum
54° Dezember 4972 verlängert°

Der Kläger berief sich darauf, bereits am 44° Februar 496$

ein EKG—Gerät gekauft zu haben, und beantragte am
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50 Juli 4966, ihm bis zum Ablauf der Übergangs—
frist die Abrechnung von EKG—Leistungen zu gestat—

ten„ Die Beklagte lehnte dies ab (Bescheid vom
460 September 4966 idF des Widerspruchsbescheides

vom 41° November 1966)° Mit seiner Klage hat der,
Kläger die Vergütung von EKG—Leistungen zeitlich
unbeschränkt verlangt, ist vor dem Sozialgericht

(SG) Düsseldorf jedoch ohne Erfolg geblieben
(Urteil vom 80 Dezember 1967)° '

Seine Berufung vom 6° März 4968 hat das Landes—

sozialgericht (LSG) Nordrhein—Westfalen zurück—

gewiesen (Urteil vom 24„ Mai 4972): Nach ärzt—

lichem Berufsrecht nicht erlaubte EKG—Leistungen
brauche die Beklagte dem Kläger nicht zu hohe—

rierena Die Elektrokardiographie gehöre nicht in
sein Fachgebiet, auf das er sich nach der Berufs—

ordnung für Ärzte in Nordrhein (BO NR) grundsätz—

lich zu beschränken habe° Zu EKG—Leistungen und

ihrer Abrechnung sei der Kläger nur in Ausnahme—
fällen berechtigt, und zwar dann, wenn er zur

sachgemäßen Ausführung seiner röntgenologischen

Leistung des EKGS bedürfe° Auf die bis 1972 be-

fristete Übergangsregelung könne sich der Kläger

nicht berufen, sie gelte nur zugunsten der

'Röntgenologen9 die — anders als der Kläger — be—
reits vor dem Beschluß des Vorstandes der Beklagw

. ten vom 30° März 1966 EKG—Leistungen bei der Be—

klagten abgerechnet hätten und deswegen auf den

Fortbestand dieser Abrechnungspraxis hätten ver—

trauen können° Selbst
wenn der Kläger bereits vor

‚dem 50° März 4966 sein EKG;Gerät angeschafft

hätte‚ ändere das nichts, denn er habe zum Zeit—

punkt des Vorstandsbeschlusses an der kassen—

__li_'
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bzw, vertragsärztlichen Versorgung noch. nicht mit—

gewirkt° Überdies sei auch im Februar 4966 schon er—
kennbar gewesen, daß Röntgenologen zu EKG—Leistungen

Inicht berechtigt seien, ' ’

Gegen das Urteil hat der Kläger die zugelassene
Revision eingelegt: Zu Unrecht sehe das LSG_EKG—

Leistungen beim Röntgenologen als fachfremd an° Das

EKG zu Diagnosezwecken sei für keine Facharzttätigkeit

außerhalb der Radiologie fachspezifisch° Die Umschrei—

bung des Fachgebietes in 5 52 Abs° 5 Nr° 49 B0 NR

könne nicht als ersehöpfende Aufzählung des selbstver—

ständlichen ärztlichen Rüstzeugs angesehen werden°

Hierzu gehöre auch die Elektrokardiographie, denn der

Röntgenologe müsse für seine diagnostische Tätigkeit

alle Informations— und Erkenntnisquellen einsetzen,

Abgesehen davon seien die Vorschriften der Berufsordnung

über die zugelassenen Facharztrichtungen und die Be—
lschränkung der Fachärzte auf ihr Fachgebiet nicht anwend—

bar, da es sich hierbei um Normen handele, die nach dem

Beschluß des Bundesverfassungsgerichts (BVerfG) vom
9° Mai 1972 dem Gesetzgeber v rbehalten seien° Schließ—

lich verletze der Ausschluß des-Klägers von der Über—

gangsregelung den Gleichheitsgrundsatz; auch er habe

bereits vor dem Beschluß des Vorstands im Vertrauen

auf das frühere AbrechnungSVerfahren der Beklagten ein

*EKG—Gerät gekauft°

Der Kläger beantragt,

unterAufhebungder Urteile desLseNord—-
rhein—Westfalenvom24„ Mai 4972unddes
SG Düsseldorf vom 8; Dezember 1967 sowie

des Bescheides vom 46, September 1966 idF

des Widerspruchsbescheides vom 110 November 4966
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die Beklagte ”für verpflichtet zu

erklären‚ dem Kläger die Erlaubnis

zu erteilen‚ EKG—Leistungen abzu—

rechnen‚

hilfsweise,
_

ihn für die.Dauer der vom Vorstand

der Beklagten beschlossenen Über—

gangsregelung zur Abrechnung von

‘_' EKG—Leistungen zuzulassen”° „

Die Beigeladenen zu 1) und 5)Vbeantragenv

‘ die Revision zurückzuweisen„_

Die Beklagte wendet sich gegen die Anwendung der
Übergangsregelung auf den Kläger° Weitere Anträge.

haben sie und die übrigen Beigeladenen nicht ge-

stellt° “ ' '

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung

ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt

(% 124 Abs„ 2 des Sozialgerichtsgesetzes —SGG—)„

II

Die Revision ist nicht begründet„ Der Kläger hat

keinen Anpruch gegen die Beklagte auf Vergütung.

von gesonderten EKG—Leistungen° '

Zutreffend ist das Berufungsgericht davon ausge«

gangen, daß die Beklagte die Anfertigung und Aus—

wertung von Elektrokardiogrammen als kassen— bzw;

vertregsgemaße Leistung nur in dem Umfang zu ver—
güten hat, in dem der Kläger diese Leistungen

4
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_ g _

nach ärztlichen Berufsrecht ausüben darf (BSG 25„ 97 f,

4035 2‚ 204‚ 245)° Im Ergebnis ist auch der von der

Revision angegriffenen Auffassung des LSG zu folgen,

der Kläger dürfe nach 5 59 Abs° 4, 2 B0 NR vom 290 De—

zember 4956 (MBl NH 4957,‘726 ff — BO NR 4956 —) bzwe

% 57 Abs° 4 der Berufsordnung idF der Weiterbildungs—

ordnung vom 44„ Februar 4970‚ zuletzt geändert am

6° November 4974 (NBl NW 4970, 4859 ff bzw„ 4974, 2475

— BO NR —), grundsätzlich nur in seinem Fachgebiet

Röntgenologie und Strahlenheilkunde (jetzt: Radiologie,

5_54 Abs„ 4 Nr° 49 BO NR, vgl„ 5 54 Abs° 4 Nr° 45 B0 NR

4956 i„V„m° @ 58 Abso 4 B0 NR) tätig werden; EKG—

Leistungen gehörten nicht in dieses‚ nunmehr in 5 52

Abs° 5 N:„'49 BONRdefinierte Gebiet und der Kläger
sei demzufolge berufsrechtlich nicht befugt? sie fort—

daucrnd und systematisch auszuführen;

Entgegen der Auffassung der Revision sind die genannten

Satzungsvorschriften auch noch derzeit anwendbara Der

Senat hat im Anschluß an die Rechtsprechung des BVerfG

zur ärztlich—berufsständischen Satzungsautonomie und

deren Grenzen (Beschluß vom 90 Mai 4972, BVerfGE 557

425‚ 460 ff) abweichend von seiner im Urteil vom
280 Mai 4965 (BSG 259 97 ff) vertretenen Auffassung

entschieden (Urteil vom 48° September 4975 zum Az„
6 RKa 44/72)‚ daß die in 55 54 Abs„ 4‚ 52 Abs„ 5

und 57 Abs„ 4 B0 NR entha tenen Regelungen Wegen

ihrer Bedeutung für die betroffenen Ärzte und die
Gesundheitspflege der Bevölkerung gemäß Art„ 42 Abs° 4

Satz 2 des Grundgesetzes (GG) einer Normsetzung durch

den von der Allgemeinheit legitimierten Gesetzgeber

bedürfeno An dieser fehlt es noch„ Genügen demnach

die @@34‚ 52 Abs„ 57 57 Abs° 4 so NR sowie die ent—
sprechenden Vorschriften der B0 NR 4956 zwar als

Satzungsrecht auch nicht den Anforderungen des Art° 42
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Abs„ 4 Satz 2 GG‚ so müssen sie‚ wie der Senat
in dem Urteil dargelegt hat, gleichwohl für eine

zur notwendigen gesetzlichen (Neu—) Regelung des
Facharztwesens ausreichende Übergangszeit formell—

rechtlich noch hingéhommen werden° Ohne sie wäre

ein für die Gesundheitspflege wichtiger Bereich

— das Facharztwesen — im wesentlichen ungeregelt;

ein solcher regelloser, die ärztliche Versorgungv

der Bevölkerung gefährdender Zustand stünde der

verfassungsgemäßen Ordnung noch ferner als der

jetzt satzungsrechtlioh normierte (vgl° BVerfGE
55, 1‚ 45; 505, 547 f; BVerfG; Sammlung Buchholz‚

qu 20 zu 448000 —Ärzte —, so 4&)° ‘

Die den Fachärzten auferlegte Pflicht‚ grund—

sätzlich nur in ihrem Fachgebiet tätig zu werden,

ist bei Wahrung des Verhältnismäßigkeitsgrund—

satzes mit Art„ 12'Abso 1 GG materiell—rechtlich

vereinbar (BVerfGE 559 467 f; BSG 259 97, 99 f?
102)° Gegen die Einteilung der Fachgebiete in,

% 51 Abs° 1 B0 NR und die Umschreibung des Fach—

gebiete des Radiologen als "Anwendung ionisieren—

der Strahlen einschließlich derjenigen von *

radioaktiven_8toffen zu diagnostischen und

therapeutischen Zwecken” in 5 52 Abs„ 5 Nr°

19 30 NRbestehen ebenfalls keine inhaltlichen
Bedenken (vgl° BVerfG aaO)° Wenn die B0 NR 495

auch keine derartige Beschreibung des Fachgebiete.

enthielt, so folgt daraus nicht, daß es zu dieser

Zeit einen anderen Umfang gehabt hätte° Die An—

sicht des LSG, die Elektrokardiographie gehöre
nach dieser Fachgebietsbeschreibung nicht in das

Fachgebiet des Radiologen‚ stimmt mit der im

Urteil des erkennenden Senats vom 280 Mai 4965
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ausführlich begründeten Auffassung des Senats überein

(BSG 25, 97‚ 404 f)° Der Senat sieht — unabhängig davon9

daß nach der vom Kläger angezweifelten Stellungnahme

der Bundesärztckammer vom 28° Mai 4975 inzwischen auch

die Deutsche Röntgengesellschaft die Anfertigung und

Auswertung von Elektrokardiogrammen nicht zum Fachge—

biet des Radiologen zählt — unter Berücksichtigung der

vom Kläger erhobenen Einwände keinen Grund, von seiner

Auffassung abzugehen°

Zu Unrecht meint der Kläger‚ EKG—Leistungen könnten
für den Radiologen schon deshalb nicht fachfremd sein‚

weil das EKG zu Diagnosezwecken keinem anderen Fach—

bereich zuzuordnen sei° Als diagnostische Methode zur

Aufzeichnung der Aktionsströme des Herzens dient die

Elektrokardiographie der Erkennung von Herzkrankheiten;

sie gehört deshalb in das Fachgebiet des Internisten
(vgl° % 52 Abs„ 5 Nr„ 8 B0 NR}°

Der Kläger verkennt auch‚ daß es dem Röntgenologen

nach der Fachgebietsbestimmung des LSG und des Senats

durchaus nicht verwehrt ist‚ bei seiner röntgen—

diagnostischen Tätigkeit die Elektrokardiographie als

zusätzliche Informations— und ErkenntniSquelle ein—

zusetzen: Erfordern bestimmte Untersuchungen medizi—

nisch—dingnostisch eine Verbindung röntgenologischer

und elektrokardiographischer Mittel‚ so darf der

Radiologe EKG—Leistungen als Ausnahme von der allge—

meinen Richtlinie des 5 57 Abs° 1 B0 NR (früher:

5 59 Abs„ 1, 2 B0 NR 4956) ausführen (vglo schon
_BSG 23, 97, 102 aE\° Die Befürchtung des Klägers9

er könne durch die Begrenzung seines Fachgebietes

zum eigenen wirtschaftlichen Schaden und zum Nach—

teil der Patienten gezwungen sein, im Rahmen seiner
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Fachtätigkeit auf eine‚notWendige diagnostische

Klärung zu verzichten? ist semit nicht begründet°

' Auch die beklagte KÄV hat —in anderen, vom Senat
entschiedenen'Streitfällen (vgl° Urteile vom
48° September 4975 zu den Az° 6 RKa 44/72 und

46/72) — ausdrücklich zugestanden‚ daß EKG—Leistun—

gen dann als vertrags— bzw° kassenärztliche

Leistungen zu honorieren sind„ Die im Bedarfsfall
gebotene Verbindung der Untersuchungsmethoden„

stellt jedoch keinen Grund dar, EKG—Leistungen

generell zum Fachgebiet der Radiologen zu zählen

und Ärzte dieser Fachrichtung zu berechtigen9 sie,

unbeschränkt auszuführen° Daß Radiologen die

Grenzen ihres Fachbereiches nicht deshalb über—
schreiten dürfen, weil andere Fachärzte (Inter—

nisten, Chirurgen) röntgenologisch tätig sein

dürfen (ng @32 Abs„ 5 Nrn; 4 und 8 B0 NR),
hat der Senat ebenfalls bereits ausgesprochen

' (Urteil vom 480 September 4975, AZ° 6 RKa 44/72)°

Schließlich hat das Berufungsgericht zutreffend}

. dem Kläger die Anwendung der Übergangsregelung

versagt° Der Gleichheitsgrundsatz (Art„ 5

Abs° 4 GG) ist dadurch nicht verletzt„ Die Be—

klagte hat —
anders als den begünstigten Ärzten

gegenüber — dem Kläger weder vor dem Beginn sei—

ner kassene und vertragsärztlichen Tätigkeit am

25° April 4966 noch danach durch ihr Verhalten

Anlaß zu der Annahme gegeben, sie werde ihm EKG—

Leistungen honorieren° Es ist deshalb nicht Willf

‘kürli0h, sondern berücksichtigt ”das dem Gleich—

heitssatz immanente Gebot‚ Ungleiches seiner Un—

gleichheit verschieden zu behandeln” (BVerfGE 46,

6‚ 24 5), wenn der Kläger in die Ausnahmeregelung
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nicht einbezogen wird„ Unzumutbar ist dies für ihn

schon deswegen nicht‚ weil er auf Grund der Entschei—

dung des erkennenden Senats vom 28° Mai 1965 damit

rechnen konnte und mußte, daß es zu der seinen Wirte
schaftlichen Interessen günstigen Abrechnung

von EKG—

Leistungen durch die Beklagte nicht kommen werde

(vgla BSG 25, 97, 104 f)°

Die Kostenentscheidung folgt aus % 195 Abs° 4 und 4 SGG„
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